
Barrierefreie Website
KMG-Kliniken fördern die digitale Teilhabe – Website des
Gesundheitsunternehmens ist jetzt barrierefrei

schwächehabenoder hypersen-
sibel sind. Diese Funktion hilft,
sich auf das Wesentliche zu fo-
kussieren.
Schließlich gibt es für nicht

deutschsprachige Menschen
eine automatische Überset-
zungsfunktion in vier weitere
Sprachen. Auch diese Einstel-
lungsoption vergrößert den
Kreis an Menschen, für die die
Website nun zugänglich ist.
Franz Christian Meier, Leiter

der Unternehmenskommunika-
tion der KMG-Kliniken, freut
sich über die Barrierefreiheit der
Website: „Zum 28. Juni 2025
tritt das Barrierefreiheitsstär-
kungsgesetz (BFSG) als Umset-
zung des European Accessibility
Acts inKraft. Damitmüssen viele
Unternehmen und Behörden
ihreWebsites barrierefrei gestal-
ten. Obwohl wir dieser Ver-
pflichtung nicht unterliegen, se-
hen wir uns als Gesundheits-
unternehmen in der Verantwor-
tung, auch imDigitalen barriere-
frei zu sein und so vielen Men-
schen wie möglich Zugang zu
unserer Website zu geben.

Unsere Website ist zum einen
erster Kontaktpunkt für viele,
die Gesundheits- und Pflege-
dienstleistungen in Anspruch
nehmen und enthält darüber hi-
naus viele Informationen, die
wichtig sind, um Patientinnen
und Patienten sowie deren An-
gehörige übermedizinischeVor-
gehensweisen aufzuklären. Da-
rüber hinaus sind hier Kontakt-
daten und Öffnungszeiten hin-
terlegt.“
Für die Barrierefreiheit der

Website arbeiten die KMG-Klini-
kenmit Eye-Able zusammen,die
die nötige Software entwickelt
hat.
Über den schwarzen Button

mit dem weißen Menschen-
Icon, der sich rechts oben auf
der Website kmg-kliniken.de
befindet, lassen sich die ver-
schiedenen Einstellungen an-
wählen. Rechts unten befindet
sich ein Button mit der Vorein-
stellung „Deutsch“. Hier ist
über die Anwahl eine Sofort-
übersetzung ins Spanische,
Französische, Englische und Uk-
rainische möglich. WS

kyRitz/wittstOck/pRitz-
walk. Zum Jahresbeginn ha-
ben die KMG-Kliniken ihreWeb-
site barrierefrei gestaltet. In
Deutschland leben laut Statisti-
schem Bundesamt rund 7,8 Mil-
lionen Menschen mit einer an-
erkannten Schwerbehinderung.
Die KMG-Kliniken wollen mit
diesem Schritt soziale Verant-
wortung übernehmen und die
digitale Teilhabe fördern.
Die Barrierefreiheit der Web-

site beinhaltet Einstellungen, die
Menschen mit unterschiedli-
chen Beeinträchtigungen den
Zugangzuden Inhaltenermögli-
chen oder vereinfachen. So hilft
der Kontrastmodus Menschen
mit einer Sehschwäche.Mit dem
Alter nimmtdasKontrastsehver-
mögen ab. In einer alternden
Gesellschaft wie der deutschen
nimmt die Bedeutung einer sol-
chen Einstellungsmöglichkeit
stetig zu.
Für Personen mit starker Seh-

beeinträchtigung oder für blin-
de Menschen gibt es die Mög-
lichkeit, sich die Website mit
dem Screenreader vorlesen zu
lassen. Für Menschen mit unter-
schiedlichen Farbschwächen
oder Farbblindheit gibt es
unterschiedliche Einstellun-
gen, die eine entsprechende
Farbkorrektur vornehmen. Bil-
der lassen sich ausblenden
und helfen damit Menschen,
die eine Konzentrations-

Zum Jahresbeginn 2025 ha-
ben die KMG Kliniken ihre
Website barrierefrei gestal-
tet und damit eine Vorreiter-
rolle bei Klinikbetreibern in
privater Trägerschaft
übernommen.
Foto: Marco Jahn

bRandenbuRg. Die Grippe-
welle hat Brandenburg im Griff.
Das Bundesland zählt bundes-
weit zum Spitzentrio, was
Sprechstunden beim Arzt we-
gen Atemwegserkrankungen
angeht. Plötzliches Fieber, tro-
ckener Husten, Hals- und Mus-
kelschmerzen –wer diese Symp-
tome verspürt, hat eventuell
eine Grippe.
Ursache für eine Grippe-Er-

krankung, die von einer Erkäl-
tung zu unterscheiden ist, sind
Influenzaviren, so die vom Ver-
band privater Krankenversiche-
rungen initiierte gemeinnützige
Stiftung Gesundheitswissen.
Diese würden sich schnell ver-
breiten und zu typischen Symp-
tomen, also plötzlichem Fieber,
Reizhusten oder Halsschmer-
zen, Muskel- und Glieder-
schmerzen sowie starken Kopf-
schmerzen führen. Vor allem bei
KindernkannesauchzuMagen-
Darm-Beschwerden kommen.
Um sich vor Grippe zu schützen,
kann eine Schutzimpfung hel-
fen. Die wird von der Ständigen
Impfkommission Menschen ab
60 Jahren und Personenmit Vor-
erkrankungen empfohlen.
Grundsätzlich kann zunächst

einmal das Einhalten von Hygie-
neregeln Ansteckungen mit In-
fluenza- und anderen Erkäl-
tungsviren eindämmen: regel-

Grippewelle
breitet sich aus
Stiftung Gesundheitswissen gibt Ratschläge, wie
das Immunsystem gestärkt werden kann

mäßiges Händewaschen, Hus-
ten undNiesen in die Ellenbeuge
oder ein Taschentuch, Men-
schenmengen meiden und aus-
reichend Abstand halten.
Zudem gibt es Mittel, das Im-

munsystem zu stärken:
3 Ausreichend schlafen: Stu-
dien haben gezeigt, wer weni-
ger als sieben Stunden schläft,
kann fast dreimal so häufig eine
Erkältung bekommen wie Men-
schen, die länger schlafen.
3 Stress vermeiden: Studien
geben Hinweise darauf, dass
Dauerstress die Erkrankung be-
günstigen kann.
3 Regelmäßig bewegen: Per-
sonen, die sich regelmäßig an
fünf Tagen in derWoche ausgie-
bigerbewegten,wareneineran-
deren Studie zufolge an nur halb
so vielen Tagen im Jahr erkältet
wie nicht aktive.
3 Sich gesund ernähren: Aus-
gewogene Ernährung mit Obst
und Gemüse kann das Immun-
system stärken.
3 Nicht rauchen: Men-
schen, die rauchen,
können sich schnel-
ler erkälten.
Die Stiftung

hat sich zudem
speziell die Stu-
dienlage ange-
sehen, inwie-
weit Ingwer-
shots das Immun-
system stärken
können. Hersteller
versprechen eine bessere
Immunabwehr. Tatsächlich ent-
hält Ingwer diverse Stoffe, die
das Immunsystem beeinflussen.
Es sei indes nicht ausreichend
wissenschaftlich bewiesen,
dass sich Menschen durch
den Verzehr tatsächlich we-
niger mit Grippe- oder Er-
kältungsviren anstecken,
so die Stiftung. gd

Erst Blut spenden,
dann gewinnen
DRK motiviert mit Verlosungsaktion zur Blutspende: Im Februar und März
können Spender Einkaufsgutscheine gewinnen

OstpRignitz-
Ruppin. Kürzlich
startete der
DRK-Blutspen-
dedienst Nord-
Ost in seinem
Versorgungs-
gebiet eine Ver-
losungsaktion

unter allen Blut-
spendern. Der DRK-

Blutspendedienst möchte
so in der Vorfrühlingszeit die
Motivation zur Blutspende
unterstützen. Jeder, der im Ak-
tionszeitraum zwischen 3. Fe-
bruar und28.März beimDRK im
Land Brandenburg eine Blut-
spende leistet, hat die Möglich-
keit, an einer wöchentlich aus-
gespielten Verlosung von Ein-
kaufsgutscheinen im Wert von
jeweils 100 Euro für einen Le-
bensmittelmarkt in der Region
teilzunehmen – einzulösen bei
Kaufland, Rewe oder Edeka.

Das Frühjahr ist die Zeit im
Jahr, in der viele Menschen ein
besonderes Augenmerk auf ihre
Gesundheit richten. Sport oder
Bewegung im Freien kann auf-
grund der längeren Tageslicht-
dauer wieder gut in den Tag in-
tegriert werden. Gesunde Er-
nährung gehört für viele zu den
„guten Vorsätzen“ zu Jahresbe-
ginn. Mit der Verlosung der Ein-
kaufsgutscheine bedankt sich
der DRK-Blutspendedienst
Nord-Ost für das Engagement
der Blutspender. Allen Gewin-
nern steht so ein zusätzliches
Budget zur Verfügung. Dies
kann dabei helfen, zum Beispiel
beim Einkauf auf Produkte zu
achten, die einen gesunden Le-
bensstil unterstützen. Teilnah-
melose gibt es vor Ort auf den
DRK-Blutspendeterminen.
Da Blutpräparate nur eine

kurze Haltbarkeit von teilweise
wenigen Tagen haben, ruft der

DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost gesunde Menschen ab 18
Jahren auf, Blutspendeangebo-
te in der Region zu nutzen.

Wichtige Hinweise
3 Personen mit Erkältungs-
symptomen, Fieber und Durch-
fall werden nicht zur Blutspende
zugelassen
3 Bitte zur Blutspende den Per-
sonalausweis mitbringen

Ablauf
3 1.Wunschterminonline reser-
vieren und am Tag der Spende
reichlich (alkoholfrei) trinken
3 2. Anmeldung vor Ort unter
Vorlage des Personalausweises
3 3. Ausfüllen des medizini-
schen Fragebogens
3 4. kurzes ärztliches Gespräch
und eine kleine Laborkontrolle
3 5. die Blutspende, sie dauert
nur acht bis zwölf Minuten
3 6. Ruhepause und Imbiss WS

2 Alle DRK-Blutspendetermine
im Land Brandenburg sind aufge-
führt unter: www.blutspende-
nordost.de/blutspendetermine/
Für alle DRK-Blutspendetermine
ist die Buchung einer festen
Spendezeit vorab unbedingt er-
forderlich. Die Terminreservie-

rung ist möglich auf:
www.terminreservierung.blut-
spende-nordost.de oder über den
Digitalen Spenderservice
www.spenderservice.net
Informationen auch unter der
kostenfreien Hotline Telefon
0800/1194911

Blutspenden in der Region
3 Mittwoch, 19. Februar Breddin,
Grundschule, Schulstraße 3, 16 bis
19 Uhr
3 Donnerstag, 20. Februar Neu-
ruppin, DRK-Blutspendedienst,
Ruppiner Kliniken, Haus F, 14.30
bis 18.30 Uhr
3 Mittwoch, 26. Februar Wuster-
hausen, Ribbes Partyhaus, Berliner
Straße 38, 15.30 bis 19 Uhr
3 Montag, 3. März Kyritz, Mehr-
generationenhaus, Perleberger

Straße 10, 14.30 bis 18.30 Uhr
3 Freitag, 7. März Neuruppin,
DRK-Blutspendedienst, Ruppiner
Kliniken, Haus F, 14.30 bis 18.30
Uhr
3 Freitag, 14. März Wittstock,
Wohngebietsclub, Clara-Zetkin-
Straße 7, 14.30 bis 18.30 Uhr
3 Donnerstag, 20. März Neurup-
pin, DRK-Blutspendedienst, Ruppi-
ner Kliniken, Haus F, 14.30 bis
18.30 Uhr

Der DRK-Blutspendedienst
verlost im Februar und März
Einkaufsgutscheine unter
den Spendern.
Foto: DRK Blutspendedienst
Nord-Ost/Katja Zimmermann

Foto: Adobe Stock/wayho-
me.studio
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